GA05 für Barockpferde, 12. März 11
Claudia mit Ulbe

Das Turnier in Laufen … nicht gerade der Ort der besten Erinnerungen mit Ulbe … naja, ich habe mich in einem Anflug von Mut trotzdem für das Barock-GA05 angemeldet und hoffte, dass wir die Fortschritte, die Ulbe und ich seit dem Stallwechsel gemacht hatten, auch in die Prüfung mitnehmen konnten. Ausserdem hatten wir wieder supernette Gesellschaft: Julia und ihr wunderschöner Friesenhengst Teade fuhren mit uns nach Laufen und ich freute mich auf einen gemütlichen, stressfreien Nachmittag. 
Da auch das Wetter an diesem Tag mitmachte und uns mit warmen Temperaturen und Sonnenstrahlen verwöhnte, konnte meine Laune kaum getrübt werden. Wir waren recht früh in Laufen und Julia und ich schauten uns in Ruhe ein paar GA05 der vorherigen Prüfung an, bevor wir selber in den Sattel steigen mussten. Und kaum im Sattel, hat Ulbe auch schon wie-der die Handbremse angezogen. Ich liess mich aber nicht gross aus dem Konzept bringen, habe ihn beim Abreiten sogar ziemlich fleissig galoppiert. Ob dies das Rezept für ein besseres Vorwärts auch IN der Prüfung war …? Nein war es nicht … Auch diese Prüfung „verkackte“ Ulbe (sorry der Aus-druck, aber hier passt er doch irgendwie), er blieb 2x aus dem Galopp stehen und drückte etwas herum, „musste“ dann aber trotzdem nicht. So kassierten wir natürlich für 4 Lektionen sehr tiefe Noten und das war wirklich schade. Durch den fehlenden Schwung war das Programm auch ungenau, schwankend und die Übergänge konnte ich kaum herausreiten. 

Im ersten Moment machte sich bei mir wieder ziemlichen Frust breit, aber der war schnell überwunden. Ach was soll es, es war ein gemütlicher, sonniger und abwechslungsreicher Nachmittag, und ich hatte viele alte Freunde wieder getroffen. Ein Schwätzchen hier, ein News-Update da, ach, irgendwie ist das Turnierleben doch recht unterhaltsam. Immerhin lief es Julia mit Teade recht gut – dieser hatte im Gegensatz zu Ulbe Power ohne Ende und baute kurzerhand noch 2 Showeinlagen ins Programm ein. Ein lustiger Superburschi, ich finde ihn toll. 

Mit einem zufriedenen Lächeln und einem etwas enttäuschten Herzeckchen fuhren wir mit unseren beiden schwarzen Perlen wieder nach Hause. Julia wurde für ihren rassigen Ritt mit dem 5. Platz belohnt und ich durfte mich mit dem 8. Platz zufrieden geben – von 11 Startern. Hätte schlimmer kommen können ( … 
So, die Turniersaison ist nun also eröffnet, der nächste Start wird dann für uns alle vier eine Kür in Aarau am Ostersamstag sein. Meine erste Kür mit Ulbe, ojeee, ein bisschen Bammel hab ich schon … Aber vielleicht sagt ihm ja diese Art von Prüfung zu? Wir werden sehen – ich freue mich auf einen tollen, lustigen und begegnungsreichen Ostersamstag!

